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6. FNP-Änderung - Vorentwurf

Erläuterungen

1. Anlass und Aufgabenstellung

- Der Flächennutzungsplan zeigt stets nur ein Zwischensta-
dium im Zuge der qualitativen und quantitativen Entwick-
lung eines Gemeinwesens. Stets ergeben sich zu inhaltli-
chen Elementen und Sachverhalten und zu räumlichen An-
forderungen neue Gesichtspunkte. Diese machen, oft schon
nach kurzer Zeit – und ohne dabei die einmal für einen
bestimmten Zeitabschnitt festgelegte Planung in ihren
Grundzügen zu berühren – eine Anpassung des Flächennut-
zungsplans erforderlich, um im weiteren Verlauf der ver-
bindlichen Bauleitplanung wie auch der Fachplanungen
handlungsfähig zu bleiben.

- Die 2. Fortschreibung des Flächennutzungsplanes der Ver-
einbarten Verwaltungsgemeinschaft Tettnang-Neukirch mit
dem Zieljahr 2020 ist seit September 2011 rechtswirksam. 

- In den Jahren 2013 und 2014 erfolgte die 1. Änderung der
2. Fortschreibung des Flächennutzungsplanes, die vom
Landratsamt Bodenseekreis im Oktober 2014 genehmigt wur-
de. In 2018 und 2019 wurden die 3. und die 4. Änderung
der 2. Fortschreibung des Flächennutzungsplanes durchge-
führt. Beide Änderungen sind inzwischen ebenfalls geneh-
migt. Die 2. bzw. die 5. Flächennutzungsplanänderung
wurden nicht zu Ende geführt.

- In Tettnang besteht im Zusammenhang mit der Diakonie
Pfingstweid aktuell ein weiterer Änderungsbedarf des
Flächennutzungsplanes. Für das in Pfingstweid gelegene
Stammareal der Diakonie liegt ein neues Nutzungskonzept
vor, das aufgrund des Umwandlungsprozesses von Großein-
richtungen zu differenzierten gemeindenahen Wohnangebo-
ten für Menschen mit Behinderungen mit hohem Hilfebedarf
notwendig wird. Mit der geplanten 6. Änderung des Flä-
chennutzungsplanes soll den neuen Zielsetzungen der Dia-
konie Pfingstweid entsprochen werden.  

- Zur 6. FNP-Änderung wird vom Büro Friedemann (Ostfil-
dern) ein Umweltbericht erstellt.
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2. Erläuterungen zu den geplanten FNP-Änderungen in 
Tettnang-Pfingstweid

- Die zum Tettnanger Stadtteil Kau gehörende Ortslage
Pfingstweid wird von der gleichnamigen Diakonie als ei-
nem wichtigen regionalen Träger der Behindertenhilfe im
Bodenseekreis geprägt. Die Diakonie Pfingstweid hat hier
ihren Hauptsitz und nimmt mit ihren Pflegeheimen und
Werkstätten mit unterschiedlichen Arbeitsplätzen für
Menschen mit vorwiegend geistigen Behinderungen eine
Fläche von ca. 6 ha nördlich der L 333 ein. 

- Das komplexe Areal der Diakonie ist im rechtswirksamen
Flächennutzungsplan als Sonderbaufläche „Heim für Behin-
derte” ausgewiesen. Als Entwicklungsflächen für die Dia-
konie in Pfingstweid sind im Flächennutzungsplan zwei
geplante Sonderbauflächen mit einer Gesamtgröße von ca.
3,3 ha enthalten.

- Die Erschließung des Diakoniegeländes erfolgt über die
Hegenenstraße (K 7725) sowie über den bisher im FNP
nicht gesondert dargestellten Breitwiesenweg mit direk-
ter Zufahrt zur L 333.

- Mit der in Deutschland im Jahr 2009 erfolgten Ratifizie-
rung der UN-Konvention für die Rechte von Menschen mit
Behinderungen wird die uneingeschränkte Teilhabe von
Menschen mit Behinderungen am Leben in der Gemeinschaft
gefordert. Die seit September 2009 in Baden-Württemberg
geltende Landesheimbauverordnung legt bauliche Standards
fest, die sich an den Zielen der Erhaltung von Würde,
Selbstbestimmung und Lebensqualität der Bewohnerinnen
und Bewohner orientieren. Damit haben sich die Anforde-
rungen an Pflegeheime verändert. Die Einrichtungsgröße
der Heime soll die Anzahl von 100 Heimplätzen an einem
Standort nicht mehr überschreiten. Zur Umsetzung des In-
klusionsgedankens soll die Weiterentwicklung der statio-
nären Infrastruktur durch wohnortnahe, gemeinde- und
stadtteilbezogene Angebote mit überschaubaren Einrich-
tungsgrößen erfolgen. 

- Von dieser Entwicklung ist auch die Diakonie Pfingstweid
betroffen. Neben dem Aufbau dezentraler Wohngruppenhäu-
ser an vier neuen Standorten im Bodenseekreis wird sich
die Einrichtung in Pfingstweid selbst bis 2030 bei ver-
änderter Gebäudetypologie auf ca. 94 Heimplätze für Men-
schen mit Behinderungen verkleinern. 

- In diesem Zusammenhang soll das Stammareal der Diakonie
in Pfingstweid städtebaulich umstrukturiert werden. Sei-
tens der Diakonie liegt als Teil des Masterplans für den
Standort Pfingstweid bis 2030 ein mit der Stadt Tettnang
abgestimmtes Nutzungskonzept vom März 2017 (Architektur-
büro vollack archiTec GmbH & Co. KG aus Karlsruhe) vor,
das als Grundlage für die nachfolgend ausgeführten FNP-
Änderungen herangezogen wurde.
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a) Geplante Änderungen Nr. 1 a und 1 b
Ausweisung geplante Sonderbauflächen „Heim für Behinder-
te” und Aktualisierung bestehende Sonderbaufläche

- Die Diakonie Pfingstweid beansprucht in ihrem neuen Nut-
zungskonzept nur noch einen kleinen Teil der für ihre
Erweiterungszwecke im rechtswirksamen FNP geplanten Son-
derbauflächen.

- Von den bisher ca. 3,3 ha großen geplanten Sonderbauflä-
chen werden künftig nur noch ca. 0,9 ha als geplante
Sonderbaufläche beibehalten. Diese sollen der Errichtung
neuer wohngruppenbasierter, stationärer Fachpflegehäuser
dienen, um vor allem Umzüge von Bewohnern innerhalb des
Quartiers zu ermöglichen. In der Folge sollen Teile der
heute vorhandnenen Heimgebäude langfristig für die Ver-
waltung der Diakonie umgenutzt werden. 

- Südlich der geplanten Sonderbaufläche 1 b erfolgt gemäß
Bestand eine Aktualisierung von bisher geplanter Sonder-
baufläche in bestehende Sonderbaufläche (ca. 0,3 ha).

b) Geplante Änderungen Nr. 2 a bis 2 c
Ausweisung geplante Wohnbauflächen

- Die künftig nicht mehr für die Diakonie selbst benötig-
ten geplanten und z.T. bestehenden Sonderbauflächen sol-
len im Sinne des Inklusionsgedankens einer allgemeinen
Wohnnutzung zugeführt werden. Ziel ist die Entwicklung
eines neuen, städtebaulich hochwertigen Gesamtquartiers,
in dessen Mitte sich die Diakonie Pfingstweid befindet.  

- Die Umsetzung der drei geplanten Wohnbauflächen von ins-
gesamt ca. 2,0 ha Größe soll in kleinteiliger und den-
noch verdichteter Gebäudetypologie sowie im Rahmen von
Erbbaurechten erfolgen. Die Diakonie beabsichtigt nicht,
die Grundstücke zu verkaufen. 

- Als Zielgruppe für die neuen Wohnungsangebote werden vor
allem junge Familien oder ältere Bevölkerungsgruppen ins
Auge gefasst, die zudem auch Leistungen der Diakonie
(z.B. Wäscheservice, Kantine) in Anspruch nehmen können. 

- Im Bereich der geplanten Wohnbaufläche 2 c ist ein städ-
tischer Kindergarten angedacht. Da der Standort jedoch
bedarfsabhängig ist und daher noch nicht konkretisiert
werden kann, wird von einer gesonderten Ausweisung eines
geplanten Kindergartes im FNP abgesehen.

- Die Erschließung der geplanten Wohnbaufläche 2 a soll
über eine neue direkte Zufahrt von der L 333 erfolgen.
Die geplante Wohnbaufläche 2 b wird über die bestehende
Stichstraße Im Wiesengrund erschlossen. Der ebenfalls
existierende Breitwiesenweg dient der Erschließung der
geplanten Wohnbaufläche 2 c. Am Ende des Breitwiesenwegs
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ist eine Aufweitung als Platz beabsichtigt. Er soll dem
Quartier als Mitte bzw. Treffpunkt dienen und dazu bei-
tragen, die Bewohner mit Behinderung und die Bewohner
ohne Behinderung zusammenzubringen.

3. Städtebauliche Bewertung und Hinweise zu den geplanten
FNP-Änderungen in Tettnang-Pfingstweid

- Die Stadt Tettnang unterstützt die Diakonie Pfingstweid,
mit ihrer Umstrukturierung gleichzeitig neuen Wohnraum
für Tettnang zu schaffen. Die geplante Wohnbaufläche 2 c
stellt zudem eine sinnvolle Ortsabrundung von Kau dar.
Die von der Diakonie geplante Verknüpfung ihrer Einrich-
tungen für Menschen mit Behinderungen mit einer allge-
meinen Wohnnutzung ist auch im Sinne einer integrierten
Stadtentwicklung positiv zu bewerten.

- Bei der vorliegenden 6. FNP-Änderung handelt es sich
nicht um eine zusätzliche Neuausweisung von Bauflächen,
sondern vielmehr um eine Nutzungsänderung von bereits im
rechtswirksamen FNP enthaltenen geplanten Bauflächen.
Die geplante 6. FNP-Änderung ist daher als flächenneu-
tral zu bewerten, es liegen keine neuen Eingriffe vor.

- Im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung soll auf eine
gute Durchgrünung des Gesamtquartiers und eine gute
Ortsrandausbildung geachtet werden.

- Im Rahmen des Umweltberichts zur 6. FNP-Änderung wird
die Verträglichkeit der geplanten Nutzungsänderungen mit
betroffenen Schutzgütern derzeit vom Büro Friedemann un-
tersucht. Auf die dortigen Ausführungen wird verwiesen.
Parallel dazu soll die frühzeitige Behördenbeteiligung
durchgeführt werden.

4. Planausschnitte zu den geplanten FNP-Änderungen

- Die in Abschnitt 2 des vorliegenden Vermerks erläuterten
FNP-Änderungen sind in separaten Planausschnitten zu
Pfingstweid dargestellt. 

- Folgende Pläne im M 1:2.500 sind diesem Vermerk als An-
lage beigefügt:
Plan Pfingstweid - Bestand im rechtswirksamen FNP
Plan Pfingstweid - Luftbild 
Plan Pfingstweid - Geplante Änderungen Nr. 1 a bis 2 c

Auf die Zeichenerklärung zum FNP in Abschnitt 4 des vor-
liegenden Vermerks wird verwiesen.
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5. Zeichenerklärung zum FNP
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